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Interview und Text: Simon Prudenziati 

Die Zukunft gehört Ihnen 

Wie auch im vergangenen Jahr in Girona (ESP) konnte 
sich der SVD Diepoldsau auch heuer wieder für den 
IFA-Cup qualifizieren. Lässer&Co schafften den Sprung 
auf das Treppchen allerdings erst im letzten Moment. 
Die Qualifikation für’s „Final Five“ konnte man sich mit 
zwei Siegen am letzten Spieltag sichern. Mit weiteren 
zwei Erfolgen im Play-off der Schweizer Meisterschaft 
verwies man die beiden Traditionsclubs Jona und 
Widnau auf den vierten und fünften Rang. Diepoldsau 
wollte eben nicht nur zum Herbstturnier nach Südtirol 
kommen. 

Allgemein befinden sich die Rheintaler in den letzten 
Jahren klar im Aufwärtstrend. Die beiden ersten Mannschaften haben den Aufstieg in die NLB 
und NLA geschafft. Die Kampfmannschaft konnte sich gleich in Ihrem ersten „erstklassigen“ 
Jahr an der Schweizer Spitze festsetzten und diese Leistungen in den folgenden 
Meisterschaften auch bestätigen. 

Der Kern der Mannschaft rotiert um das Schläger-Trio Lässer. Sowohl Roman, als auch Lukas 
und Christian bildeten und vertreten zum Teil immer noch die Schweiz mit den jeweiligen 
Auswahlmannschaften. Der mittlere Spross der Familie, Lukas, hat es sogar in die Herren-
Nationalmannschaft der Eidgenossen geschafft - ein klares Zeichen, dass sich die Investition in 
die Jugend bezahlt gemacht hat. 

Obwohl erste Zeichen bereits im vergangenen Jahr an den Turnieren in Jona und Widnau zu 
erkennen waren, wollte Ihnen international der große Durchbruch noch nicht gelingen. Das 
junge Team scheiterte zumeist an der mangelnden Erfahrung. Führungsspieler Roman Lässer 
ist mit seinen 24 Jahren der älteste im Team. Dies wird sich aller Wahrscheinlichkeit mit 
Beginn der Feldsaison 2010 ändern. Dann wird einer der besten Allrounder des Faustballsports 
vom einst großen Nachbar Widnau nach Diepoldsau wechseln und somit letzter genanntem 
Team endgültig die lokale Vormachtstellung sichern. Der Kapitän der Schweizer 
Nationalmannschaft Manuel Sieber dürfte dem Team in den nächsten Jahren auch international 
zum Erfolg verhelfen. Der Mannschaft wäre es sicherlich zu vergönnen. Vielleicht darf man ja 
schon im Juli bei IFA-Cup in Lana jubeln. Sollte dies der Fall sein, wird man wohl nicht nur das 
Schläger-, sondern auch das Schlager-Trio Lässer in Aktion erleben. 

 

Spielerbogen SVD Diepoldsau 
Nachname ,Vorname     Nr. Position  Geb.-Datum 

Shabani, Florim 1    H/M      1984 
Lässer, Christian 2    V/H       1991 
Brigger, Hanspeter 3      V       
Lässer, Simon 4      H      1986 
Marthy, Fabian 5    H/M      1990 
Lässer, Lukas 6    V/H      1989 
Sieber, Manuel 7   H/M/V      1980 
Lässer, Roman 8    V/M      1986 
--------------------------------- ---- ------------ ------------- 
Brigger, Hanspeter  Trainer  
Lässer, Anton  Betreuer  
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Interview geführt mit Roman Lässer 

1. Wie lange bist Du schon im Faustballsport aktiv? 

Ich habe im Alter von 7 begonnen.  

2. Deine bisherigen größten Erfolge sind: 

U18 Europameister   

3. Welche Position bzw. Rolle bekleidest Du in deinem Team? 

Ich spiele im Angriff, meistens vorne rechts. 

4. Was sind die Stärken in Eurer Mannschaft? Und eventuelle Schwächen? 

Stärken: Wir sind auf allen Positionen stark besetzt. 

Schwächen: Wir schaffen es nicht immer ein Spiel ruhig fertig zu spielen.  

5. Mit welchen Erwartungen reist Ihr im Juli nach Lana? Habt Ihr Euch eine 
gewisse Platzierung zum Ziel gesetzt? 

Da wir überraschend nachnominiert wurden, haben wir uns noch keine Platzierung zum Ziel 
gesetzt. Wir werden aber natürlich alles daran setzen eine möglichst gute Platzierung zu 
erreichen.  

6. Welches sind für Dich zurzeit die besten drei Faustballer auf der Welt? 

Manuel Sieber 
Cyrill "Fausto" Schreiber 
Jean Andreoli 

7. Welche ist Deiner Meinung nach die momentan stärkste Herren - 
Faustballmannschaft? 

Grieskirchen 

8. Wie sieht Deine faustballerische Zukunft aus? 

Ziel momentan ist es, mit Diepoldsau zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte das Final der 
Schweizer Meisterschaft zu erreichen. 


